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Richtig reden
Immer wieder auch gute Nachrichten zu verbreiten, ist also
nicht nur eine vernünftige Entscheidung, sondern auch eine
notwendige und richtige Maßnahme.

Down-Syndrom:  Ich  habe
geschwiegen!

Bild von Ernie Stephens auf Pixabay
Vor einigen Tagen bei einem Arztbesuch:
Ich  sitze  im  Wartezimmer.  Es  kommt  ein  älterer  Mann,  so
mindestens Mitte 60 mit seinem Sohn (?), geschätzt um die 40
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Jahre ins Wartezimmer. Der Sohn zeigt offensichtlich das Down-
Syndrom (Trisomie 21). (Ich schreibe jetzt hier bewusst nicht,
dass er an dem Down-Syndrom leidet, denn von Leid ist in
seiner Lebendigkeit nichts zu spüren.)

Ja, der Sohn ist lebendig und redselig. – Ich bin zu sehr mit
meinem Terminkalender beschäftigt, aber ich habe den Eindruck,
dass  er  mit  seinem  Begleiter  (Ist  es  der  Vater?)  darüber
sprechen möchte, was er wahrnimmt. Der Sohn spricht normal in
‚Zimmerlautstärke‘, während meine Nachbarin, eine junge Frau
so  um  die  Anfang  20  an  ihrem  Smartphone  spielt  und  im
Warteraum auch ein für alle anderen wahrnehmbares Telefonat
führt.

Der  Vater  nimmt  seinen  Zeigefinger  und  verschließt  damit
symbolisch seinen eigenen Mund und wendet sich mit dieser
Geste seinem Sohn zu: „Pssst, leiser!“ entnehme ich seiner
Äußerung.

Das war’s eigentlich schon!

Heute ärgere ich mich, dass ich geschwiegen habe!

Ich hätte doch auch dem Vater andeuten können, dass mich das
Mitteilungsbedürfnis seines Sohnes nicht stört.
Ich hätte deutlich machen können, dass ich es normal finde,
wenn man sich im Wartezimmer eines Artzes unterhält.
–  Warum  sollen  wir  uns  im  Wartezimmer  eines  Artzes  nicht
unterhalten?
Wir sind doch nicht im Konzert oder in einer Kirche!
Und das gilt doch für uns alle, ob mit oder ohne Trisomie 21!


